
 
  

 

 

Er hatte großes Pech, da er sich beim Aufwärmen 
verletzte und so seine Möglichkeiten nicht ausschöpfen konnte. Mit 
689 Punkten im Dreikampf kam er damit an seine Leistung aus 
Immenrode nicht heran.   Dritter Rang in der M12 mit 836 
Punkten im Dreikampf. Eine positive Überraschung, wenn man 
bedenkt, dass er auf Wettkampfebene ansonsten eher Laufstrecken in 
Angriff nimmt. Mit 2:40,45 seine persönliche 
Bestleistung über 800 m geknackt und verpasste dabei denkbar knapp 
die Grenze von 2:40. Er lief mit viel Führungsarbeit ein beherztes 
Rennen zusammen mit Tobias Nalop und Johannes Kappe und musste 
sich erst auf den letzten 200 Metern geschlagen geben. Im Dreikampf 
verbaute er sich leider durch drei ungültige Versuche im Weitsprung eine 
gute Platzierung und erreichte 508 Punkte in der M12. Er 
verpasste zwar über 800 in 2:37,08 eine Verbesserung seiner Bestzeit, doch umso besser präsentierte er sich dafür beim 
Dreikampf. Er überbot mit 1018 Punkten erstmals die 1000-Punkte Marke. Wenn er beim 100 m Lauf nicht einen 
holprigen Start erwischt hätte, wäre er auch sicherlich unter 15 Sekunden gekommen. Zudem sprang er über 4 Meter 
beim Weitsprung.  Einen hervorragend erfolgreichen Wettkampftag erlebte Ann. Mit 14 m im Schlagball 
und einer unglaublich schnellen Zeit von 3:41,30 über 800 m hat sie gleich zwei neue Vereinsrekorde aufgestellt. Da sie 
im Weitsprung nicht an ihren Bestwert kam, war es ihr nicht möglich mit ihrer Dreikampfwertung von 581 Punkten den 
von ihrer Schwester Zoe aufgestellten Vereinsrekord zu überbieten. Außerdem belegte Ann in der Gästewertung der 
W07 den ersten Platz. Überraschend gute Leistungen bot Julia in Schladen. Mit 556 Punkten belegte sie 
im Dreikampf einen guten dritten Platz. Noch besser war ihre Leistung im 800 m Lauf. Denn mit 3:48,25 blieb sie 
deutlich unter 4 Minuten und hat damit ihre Ausdauerqualitäten unter Beweis gestellt. Sie erreichte den 
vierten Platz in der W07 im Dreikampf. Mit 532 Punkten war sie jedoch relativ weit von ihrer Bestleistung entfernt, die 
sie in Immenrode erreicht hatte. Dennoch ein guter Wettkampf für sie.  Was für ein Husarenritt von 
Leni!  In drei der vier angetretenen Disziplin verbesserte sie ihre persönliche Bestleistung und im Schlagball kam sie mit 
15 Metern genau an den Bestwert heran. Belohnt wurde ihre auch im Gesamten gesehen kompakte Leistung mit dem 
ersten Platz in der W08. Ein Podiumsplatz sprang für Leticia in der W08 im Dreikampf mit 555 
Punkten heraus. Ein winziger Punkt fehlte Michelle zu ihrer persönlichen Bestleistung im 
Dreikampf. Mit 1054 Punkten ist sie trotzdem immer noch nah dran, den Vereinsrekord zu knacken. Man kann gespannt 
sein, ob es ihr beim Vereinssportfest gelingt. Eine persönliche Bestleistung ist ihr allerdings im 800 m Lauf mit einer Zeit 
von 3:10,90 gelungen. Wenn sie weiterhin so fleißig trainiert, kann sie im Verlaufe des Jahres durchaus noch näher an 
die magische Grenze von 3 Minuten gelangen.  710 Punkte hieß es für Lisa beim Dreikampf. Damit konnte 
sie sich um ein paar Punkte gegenüber ihrer Leistung in Immenrode steigern. Er ging über 800 m 
an den Start und wollte 2:30 Minuten unterbieten. Mit 2:34,35 erreichte er dieses Ziel nicht, persönliche Bestleistung 
hieß es dennoch. Mit 10:42,67 hat Albin seine persönliche Bestleistung und damit auch den 
Vereinsrekord deutlich unterboten. Er lief ein gutes Rennen und konnte am Ende in der letzten Runde sogar noch eine 
gute Tempoverschärfung zulegen. Enttäuscht war Süley über seine Zeit im 3000 m Lauf von 
9:49,90 und über die deutliche Niederlage gegen Mario Burger, gegen den er an diesem Tag nicht den Hauch einer 
Chance hatte. Neuer Vereinsrekordhalter in der M60 über 3000 m ist nun Peter, der mit einer Zeit von 
13:37,84 zufrieden sein kann. Ebenfalls über 3000 m ging Sabine an den Start und erzielte eine 
Zeit von 12:43,27. Sie kam damit zwar nicht wie erwartet an ihre Saisonbestleitung heran, dennoch war es für sie ein 
guter Tempolauf. Mit 3:05,88 zeigte sich Andrea eher enttäuscht mit ihrer Zeit, da sie neben ihrer 
Bestleistung auch die magische Marke von 3 Minuten erneut nicht geknackt hat. Aber die Saison ist noch lang und somit 
noch Möglichkeiten vorhanden noch näher an die Zielzeit zu gelangen.   
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41. Vereinssportfest des MTV Jahn Schladen 

 

Angelique Lehmann (Mitte) gab als Betreuerin 
unseren jungen Schützlingen wertvolle Tipps für 
einen erfolgreichen Wettkampf.
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